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Liebe Gönnerin, lieber Gönner

Seit zehn Jahren leistet Zunzún dank Ihrer grosszügigen Unterstützung Hilfe zur Selbsthilfe mit 
minimalem Verwaltungsaufwand und grosser Effizienz. Die Stiftung ZEWO («Schweizerische Zerti-
fizierungsstelle für gemeinnützige Spenden sammelnde Organisationen») hat Zunzún auf Herz und 
Nieren geprüft und bescheinigt uns: 

• einen zweckbestimmten, wirtschaftlichen und wirksamen Einsatz der Mittel 
• eine transparente Information und aussagekräftige Rechnungslegung  
• unabhängige und zweckmässige Kontrollstrukturen 
• eine aufrichtige Kommunikation und faire Mittelbeschaffung

Den aufwändigen, zweijährigen Weg bis zur ZEWO-Zertifizierung hat uns ganz massgeblich unsere 
Geschäftsführerin Karin Kiss geebnet. Sie hat das Projekt «ZEWO» und die damit notwendigen 
Umstrukturierungen mit grossem Einsatz und enormer Effizienz abgeschlossen, aber auch hinsicht-
lich Akquisition und Administration deutliche Zeichen in Richtung einer erfolgreichen Zukunft ge-
setzt. Dank ihr sind wir heute optimal organisiert und bereit, die operative Führung wieder vollum-
fänglich in die Hände des Vorstandes zu legen. Die Tätigkeit von Karin Kiss als Geschäftsführerin ist 
damit beendet. Ich danke Karin sehr herzlich für ihren unermüdlichen Einsatz und bin froh, dass sie 
auch künftig Zunzún als ehrenamtliches Mitglied unterstützen wird!  

Erfreuliches gibt es auch von unseren Projektpartnern in Kuba zu berichten. Die Swiss Academy for 
Development hat im Auftrag von Zunzún einen dreitägigen Workshop in der Nähe von Havanna zu 
den Themen Projektplanung, Monitoring und Evaluation durchgeführt. Die Arbeit mit den kubani- 
schen Projektteams ermöglicht eine wirkungsorientierte Planung und Durchführung unserer Pro-
jekte und damit eine Steigerung der Qualität unserer Arbeit vor Ort. Wir freuen uns, Sie mit dem 
vorliegenden Jahresbericht ausführlich über unsere laufenden Projekte informieren zu können. 

Ihnen allen gebührt mein herzlicher Dank für Ihren jährlichen Gönnerbeitrag!

Ihr Roger Gallati, Präsident

Vorwort des Präsidenten
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Seit der Gründung im Jahr 2002 steht bei Zunzún die Hilfe zur Selbsthilfe – und damit die Befä-
higung der Kinder und Jugendlichen, sich mittel- bis langfristig selber zu helfen – im Vordergrund 
der Aktivitäten. Zunzún bedient sich dabei des Ansatzes der educación popular: Die educación  
popular ist ein Ansatz, der Bildung als einen partizipativen und transformierenden Prozess versteht, 
in der das Erlernen und die Wissensaneignung auf der praktischen Erfahrung der Personen und der 
Gruppen selbst basiert. Ausgehend von der Sensibilisierung und dem Verständnis der Beteiligten 
gegenüber den Faktoren und Strukturen, die ihr Leben bestimmen, geht es darum, ihnen bei der 
Entwicklung von Strategien, Fähigkeiten und Techniken zu helfen, die nötig sind, um eine an der 
Veränderung der Realität orientierte Partizipation zu ermöglichen. 

Die Ursprünge dieser Strömung, die einen grossen theoretischen und praktischen Einfluss auf die 
Entwicklungspolitik hatten, finden sich bereits in den 1960er-Jahren in den Arbeiten des brasilia-
nischen Pädagogen Paulo Freire und in den Erfahrungen einer Vielzahl von – vornehmlich latein-
amerikanischen – Organisationen. Ausgehend von der Feststellung einer ungerechten und von 
Ungleichheit geprägten Wirklichkeit bestand ihr Anliegen darin, auf der Basis praktischer Erfahrung 
pädagogische Werkzeuge zu schaffen, die es den direkt Betroffenen ermöglichen würden, an ihrer 
konkreten Realität mitzuwirken, sie zu organisieren und zu verändern und ihr Leben zu verbessern. 
Das Ziel der educación popular besteht somit darin, an der Bildung eines partizipativen Umfeldes 
mitzuwirken. Auf diese Weise ist Bildung als ein transformatorischer Prozess zu verstehen, in dem 
die beteiligten Personen selbst die massgeblichen AkteurInnen sind.

So arbeitet Zunzún
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Partnerorganisationen in Kuba

Zunzún arbeitet in Kuba seit Jahren erfolgreich mit erfahrenen und bestens etablierten lokalen 
Organisationen zusammen. Unsere wichtigsten Partner sind:

• Centro de Investigaciones Psicológicas y Sociológicas (CIPS)	
• Grupo de Reflexión y Solidaridad «Oscar Arnulfo Romero» (OAR)	
• Asociación Hermanos Saíz (AHS)
• Consejo Nacional de Casas de Cultura (CNCC)	
• �Asociación de Pedagogos de Cuba (APC)
• �Red Capital Humano (REDCH) der Empresa de Gestión  

del Conocimiento y la Tecnología (GECYT)
• �CITMA (Ministerio de Ciencia, Tecnología y Medio Ambiente) der Ciénaga de Zapata
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Organe
Vorstand Verein Zunzún

Präsident Roger Gallati, lic.iur., M.B.L.-HSG, 
Rechtsanwalt, Dübendorf,  
seit 2002

Inhaber Gallati 
Vermögensberatung AG, Zürich

Vizepräsidentin Michèle Babini, dipl.phil.nat., 
Gibswil, seit 2002

Inhaberin Sennenberg 
Webdesign, Gibswil

Projektverantwortlicher Niklaus Eggenberger-Argote,  
Dr. rer.publ. HSG, Biel, seit 2002

Geschäftsleiter Swiss Academy 
for Development, Biel

Finanzchef Sandro Agosti, lic.oec. HSG, 
Heiden, seit 2004

Geschäftsführer Appenzellerland 
Tourismus AR, Heiden

Weiteres Mitglied 
des Vorstands

Nathalie Zeller, lic.phil.I, Zürich, 
seit 2009

Account Director
HESSKISSSULZERSUTTER AG, 
Zürich

Vorstand Förderverein Zunzún

Präsident Christoph Jäggi, lic.rer.pol., 
M.B.E.-HSG, Zürich, seit 2008

Mitinhaber walkerproject AG,  
Zürich

Vizepräsident Dominique Buro, eidg. dipl.
Betriebswirtschafter HF, Oberwil, 
seit 2008

Leiter Administration Gallati 
Vermögensberatung AG, Zürich

Finanzchef Heinz Buholzer, Lupfig, seit 2008 First Vice President Private 
Banking, BSI AG, Zürich
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Fachliche Unterstützung
M&E-Workshop – Wirkungen im Blick

Vor dem Hintergrund der wachsenden Anzahl an Projekten erschien es Zunzún wichtig, den Kapa-
zitätsaufbau der kubanischen Projektteams weiter voranzutreiben und die verschiedenen Projekte 
stärker miteinander zu vernetzen. Deshalb führte die Swiss Academy for Development im Auftrag 
von Zunzún vom 10. – 12. Mai 2011 einen dreitägigen Workshop in Projektplanung, Monitoring und  
Evaluation durch. 16 Teilnehmende aus allen Zunzún-Projekten fanden sich dazu in Santa María, 
einem Vorort von Havanna, ein. Nebst einer Einführung in die theoretischen Grundlagen der wirkungs-
bezogenen Projektplanung erhielten die Teilnehmenden auch die Möglichkeit, an ihren geplanten 
und laufenden Projekten zu arbeiten. Gemeinsam wurden Indikatoren definiert, die fundierte An-
haltspunkte über die Projektfortschritte geben können. Zudem wurden auch verschiedene qualitative 
und quantitative Methoden der Projektevaluation besprochen.

Insgesamt ist der Workshop als grosser Erfolg zu werten. Die Teilnehmenden beteiligten sich mit 
grossem Engagement und die zu Ende gesammelten Feedbacks fielen sehr positiv aus. Abgesehen 
von den inhaltlichen Meilensteinen hat der Workshop zudem auch sehr stark zum Erfahrungs- und 
Wissensaustausch zwischen den verschiedenen Projekten beigetragen. Die Teilnehmenden haben 
sich darauf geeinigt, sich in Zukunft regelmässig zu treffen, um gemeinsame Strategien zu entwickeln  
und bestehende Synergien optimal zu nutzen. Die stärker wirkungsorientierte Planung und Durch-
führung der Zunzún-Projekte und die engere Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen Projekt-
teams wird zweifelsohne die Qualität unserer Projekte weiter verbessern und die Wirkung unserer 
Arbeit erhöhen.
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Interaktiv, multimedial, aktivierend – Ein Lehrmittel für lokale Entwicklung

Unterstützt durch Zunzún entwickelte das Colectivo de Investigación Educativa ‹Graciela Bustillos› der 
Asociación de Pedagogos de Cuba 2011 ein interaktives Lehrmittel, das sich an Fach- und Führungs-
kräfte im Bereich der Gemeindearbeit richtet. Unter Verwendung von Methoden der educación 
popular sollen diese dazu befähigt werden, selbst Lösungen für die in ihren Quartieren drängenden 
Probleme zu entwickeln.

Die pädagogische Richtung der educación popular stellt die konkrete Lebenswirklichkeit der Menschen 
in den Mittelpunkt. Inhalte sollen nicht losgelöst von ihr – also eben gerade nicht theoretisch – ver-
mittelt werden, sondern praktisch und erfahrungsorientiert. Das Ziel ist es, Menschen in die Lage 
zu versetzen, ihr Leben in die Hand zu nehmen und ihre Umgebung aktiv mit zu gestalten. Bildung 
in diesem Sinne ist ein transformatorischer Prozess, der das Potential der Menschen aktiviert und 
sie als Akteure gesellschaftlicher Entwicklung befähigt.

Mit dieser von Zunzún unterstützen Initiative werden lokale Führungskräfte mit partizipativen Me-
thoden vertraut gemacht und dafür sensibilisiert, welche Probleme Entscheidungsprozesse nach 
sich ziehen können, die die Bevölkerung mit einbeziehen und somit partizipativ angelegt sind. Die 
interaktive DVD entfaltet ihre Wirkung nicht nur im Rahmen eines Fernlehrgangs, den jährlich 
mehrere tausend kubanische Lehrer absolvieren. Sie erreicht auch Interessierte in vielen weiteren 
Ländern Lateinamerikas durch das Netzwerk Consejo de Educación de Adultos de América Latina, 
das sich für Frieden und Menschenrechte auf dem Kontinent einsetzt.

Laufende Projekte
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Laufende Projekte
Revista Diálogo – Zum Austausch anregen

Dank der Unterstützung von Zunzún erscheint die Zeitschrift Revista Diálogo, die von der Asocia-
ción de Pedagogos de Cuba herausgegeben wird, seit 2011 wieder. Ihr Name ist Programm, bietet 
sie doch Lehrern – aber auch anderen im Bildungsbereich Tätigen – ein Forum, ihre Gedanken und 
Erfahrungen auszutauschen. Die Zeitschrift versteht sich dabei als Sprachrohr der educación popular 
und möchte zur kritischen Auseinandersetzung mit Bildungsthemen anregen. Nicht nur in dieser 
Hinsicht ist die Revista Diálogo in Kuba einzigartig, sie zeichnet sich auch durch ihre Vielseitigkeit aus: 
Neben informativen Texten zu pädagogischen Lehransätzen werden herausragende Persönlichkeiten 
im Bereich der educación popular vorgestellt und geehrt, praktische Unterrichtstipps gegeben, the-
matische Kreuzworträtsel, aber auch Gedichte und phantastische Erzählungen veröffentlicht. Durch 
ihre offene Ausrichtung spricht die Revista Diálogo ein breites Publikum an, und die 2011 insgesamt 
4000 gedruckten Exemplare der Zeitschrift erreichten Interessierte in allen Provinzen des Landes. 

1Ausgabe Nr. 26, April 2010

Tesoros del Educador 
Das Einmaleins des Erziehers

Si quieres aburrirles, léeles 
Wenn du sie langweilen möchtest, lese es ihnen vor 
Si quieres comunicarles, háblales 
Wenn du ihnen etwas mitteilen möchtest, spreche mit ihnen 
Si quieres que te atiendan, escúchales 
Wenn du möchtest, dass sie dir Aufmerksamkeit schenken, höre ihnen zu

Si quieres que te odien, monologa 
Wenn du möchtest, dass sie dich hassen, führe Monologe 
Si quieres convencerles, dialoga 
Wenn du sie überzeugen möchtest, führe Dialoge

Si quieres que te oigan, acércate 
Wenn du möchtest, dass sie dir zuhören, nähere dich an 
Si quieres que te sigan, pregúntales qué les interesa 
Wenn du möchtest, dass sie dir folgen, frage sie nach ihren Interessen

Si quieres que te entiendan, di tres cosas 
Wenn du möchtest, dass sie dich verstehen, sage ihnen drei Dinge 
Si quieres que las retengan, di una.1 

Wenn du möchtest, dass sie es behalten, sage nur etwas.
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Laufende Projekte
EnRedAndar – Gemeinsam neue Wege beschreiten

Mit zwei neuen Projekten weitete Zunzún 2011 seinen Tätigkeitsbereich weiter auf Gebiete ausser-
halb Havannas aus – eines davon ist EnRedAndar. Es wird im Südosten Kubas, in der Industriestadt 
Moa, umgesetzt. In der dichtbevölkerten Stadt leidet besonders die junge Generation unter Arbeits-
losigkeit, da es bis auf den Nickelbergbau nur wenige Beschäftigungsmöglichkeiten gibt. 

Das Projekt, das in Zusammenarbeit mit dem kubanischen Red Capital Humano (REDCH) durch-
geführt wird, hat es sich zum Ziel gesetzt, die wirtschaftlich schwierige Lage von Jugendlichen und 
alleinerziehenden Müttern zu verbessern. Dafür sollen Netzwerke gebildet werden, die die jungen 
Menschen zusammen bringen. Gemeinsam sollen sie Ideen zu alternativen Einkommensquellen 
entwickeln und sich gegenseitig unterstützen. Langfristig soll so ihr psychosoziales Wohlbefinden 
gesteigert und ihre Fähigkeiten gefördert werden. Durch das Projekt werden auch ganz allgemein 
Erkenntnisse zu alternativen Einkommensmöglichkeiten für vulnerable Bevölkerungsgruppen ge-
wonnen, die sich – so bleibt zu hoffen – auf andere Kontexte übertragen lassen.

In Vorbereitung der Netzwerkbildung junger Menschen wurden 2011 nationale, regionale und lokale 
Entscheidungsträger für das Vorhaben gewonnen und in aufwendigen Verfahren ministerielle Ge-
nehmigungen eingeholt. Im Oktober schliesslich kamen bei einem ersten Workshop über sechzig 
Fachpersonen zusammen, die an Universitäten und Forschungszentren in verschiedenen Projekten 
tätig sind und die sich über ihre Arbeit im Bereich wirtschaftlicher Entwicklung austauschten. Dabei 
stand das Lernen voneinander im Vordergrund: Gelungene Projekte wurden vorgestellt, Erfahrun-
gen ausgetauscht und Verbesserungswürdiges thematisiert. Die Ergebnisse des Tages sind in einem 
(digital verfügbaren) Buch festgehalten, das mögliche Strategien zur lokalen Entwicklung im Bereich 
der Beschäftigungsmöglichkeiten für junge Menschen zusammenfasst. 
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Laufende Projekte
Nationalpark ‹Ciénaga de Zapata› – Ein Leben von und doch mit der Natur

Die im Südwesten Kubas gelegene Ciénaga de Zapata ist ein Sumpfgebiet, das sich durch seine reiche 
Biodiversität auszeichnet. Internationale Bekanntheit erlangte die Region jedoch nicht durch seine 
Naturreichtümer, sondern durch die ‹Schweinebuchtinvasion› der Exilkubaner, die 1961 von dort 
aus versuchten, Kuba einzunehmen.

Obwohl das geschichtsträchtige Gebiet vom kubanischen Staat zum Nationalpark und von der 
UNESCO zum Biosphärenreservat erklärt wurde, ist das fragile Ökosystem und seine vielfältige 
Flora und Fauna bedroht: Mangels Alternativen beuten die dort lebenden Menschen die natürlichen 
Ressourcen weit über ihre Regenerationsfähigkeit aus. Ausserdem ziehen die malerischen Sand-
strände und eindrucksvollen Korallenriffe immer mehr Touristen an, die auf der Suche nach unbe-
rührten Paradiesen sind – auch sie belasten das natürliche Gleichgewicht.

Seit 2011 engagiert sich Zunzún nun in der Region mit dem Ziel, die natürlichen Ressourcen zu bewah-
ren und einen langfristigen Sinneswandel einzuleiten. Umwelterziehung allein genügt jedoch nicht, wenn 
Menschen aus wirtschaftlicher Not natürliche Ressourcen vernichten – das Projekt möchte daher 
konkrete und an der Lebenswirklichkeit der Betroffenen orientierte Alternativen bieten. Dafür sollen 
gemeinsam mit den vor Ort lebenden Menschen neue Nutzungsformen entwickelt werden. Denn nur, 
wenn sie ihren Bedürfnissen angepasst sind, werden sie (auch langfristig) angenommen werden.

Ein so umfassendes Projekt braucht gute Vorbereitung: Verantwortlichkeiten müssen festgelegt, Zeit-
pläne erstellt werden. Koordinationstreffen mit den kubanischen Projektverantwortlichen der dem 
Umweltministerium unterstellten Fachstelle für ganzheitliche Entwicklung der Ciénaga de Zapata 
erlaubten es, das Projektvorhaben zu konkretisieren. Ausserdem wurden in den Projektgemeinden 
im Rahmen von Ortsbegehungen Bestandsaufnahmen und erste Bedarfsanalysen durchgeführt.

Um die Weichen für eine erfolgreiche Zusammen- und Projektarbeit zu stellen, wurden die lokalen 
Partner in Seminaren auf ihre Aufgabe als Projektleiter vorbereitet. Eine Einführung in Monitoring 
und Evaluation durch Zunzún gab ihnen ausserdem Gelegenheit zur vertieften Auseinandersetzung 
mit den verschiedenen Projektkomponenten und den konkreten Zielen, die man hofft, mit ihnen  
zu erreichen. Schon vor Beginn der eigentlichen Projektarbeit in den Gemeinden der Ciénaga de 
Zapata konnte so sichergestellt werden, dass sich die lokalen Kräfte mit dem Vorhaben identifizieren; 
eine wichtige Voraussetzung für eine erfolgreiche Projektarbeit.

Für die Vorhaben der kommenden Jahre wurde 2011 eine gute Basis geschaffen. Nun können 
die verschiedenen Komponenten realisiert werden, die den ganzheitlichen Ansatz des Projektes 
ausmachen: Neben der konkreten Förderung alternativer Einkommensquellen, wie Gemüsegärten 
zur Selbstversorgung, der Blumen- und Tierzucht für den Verkauf und dem Aufbau handwerklich-
künstlerischer Werkstätten wird es nun vor allem um die Schaffung von Bildungs- und Begegnungs-
zentren gehen. Kindern und Jugendlichen sollen hier pädagogisch wertvolle Freizeitmöglichkeiten 
geboten, Erwachsene zu Veranstaltungen im Bereich Umweltbildung eingeladen werden.
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Laufende Projekte
Sport und Spiel – Spielerisch zu mehr Lebensqualität

Seit 2006 führt Zunzún zusammen mit dem psychologisch-soziologischen Forschungsinstitut CIPS 
ein mehrfach ausgezeichnetes Projekt in Havannas benachteiligtem Stadtviertel ‹La Timba› durch. 
Das Projekt in der Primarschule ‹Gustavo Pozo› setzt Sport als Mittel zur Jugendförderung und zum 
Anstoss sozialer Transformationsprozesse ein.

2011 wurden die Sport- und Spielaktivitäten auf die gesamte Gemeinde ‹La Timba› ausgeweitet. So 
sollen auch Kinder und Jugendliche erreicht werden, die nicht in der Primarschule ‹Gustavo Pozo› 
eingeschult sind. Um die Gemeinde stärker in die Projektaktivitäten einzubinden, wurden Eltern aus 
dem Quartier dazu ausgebildet, mit den Kindern pädagogisch sinnvolle Sport- und Spielaktivitäten 
durchzuführen. Diese so genannten ‹padres promotores› tragen dazu bei, das Projekt auch nach-
haltig in der Gemeinde zu verankern und die Kooperation zwischen den beteiligten Akteuren zu 
stärken. 2011 wurden mit ‹padres promotores› und weiteren wichtigen Vertretern der Gemeinde 
gesamthaft 14 Workshops durchgeführt. Die Ausbildung fokussierte auf Didaktik und Sportpäda-
gogik sowie auf soziologisch-psychologische Themen wie Gruppenprozesse, Umgang mit Gewalt 
und die psychosoziale Entwicklung von Kindern.

2011 stand auch im Zeichen der Auswertung von Monitoringdaten sowie von verstärktem Wissens-
transfer. Die wissenschaftliche Begleitforschung durch das CIPS belegt die Effektivität des Ansatzes: 
So lehnten die in der Endevaluation befragten Kinder Gewalt in allen Schattierungen ab – was sich 
im Spiel wie auch im Alltag manifestiert: Aggression, Unehrlichkeit und Regelverletzungen nahmen  
signifikant ab; Teamgeist, gegenseitiger Respekt und gelebte Solidarität im selben Ausmass zu. Kon-
flikte werden mittels Gespräch und Reflexion auf konstruktive Weise gelöst. Unerwartet, aber 
nicht unwillkommen, stieg auch die Lernmotivation bei den projektteilnehmenden Kindern und die 
schulischen Leistungen wurden besser. Zudem trug die Sensibilisierung gegenüber Missbrauch von 
Alkohol, Tabak und Drogen ihre Früchte: Die Ablehnung von gesundheitsschädigendem Risikover-
halten ist bei den Kindern und Jugendlichen, die am Projekt teilgenommen haben, stark ausgeprägt. 

Erkenntnisse aus dem Projekt konnten 2011 in einer Publikation von UNICEF veröffentlicht werden. 
Zudem präsentierte die Projektleiterin die Erfahrungen mit dem innovativen Ansatz an verschiede-
nen Kongressen in Kuba, Uruguay und Venezuela. Dieser Wissenstransfer ist von grosser Wichtigkeit, 
da er der Verbreitung des erfolgreichen Ansatzes, auch über Kuba hinaus, dient. 
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Laufende Projekte
Proyecto Formación – Entwicklung auf Quartierebene

Hauptziel dieses Projektes ist die Ausbildung von formellen und informellen Führungskräften auf 
Gemeinde- und Quartierebene, um die lokale Problemlösungsfähigkeit und Selbstorganisation zu 
stärken. Dies geschieht mit dem Ansatz der educación popular, der Partizipation und Kontinuität 
fördert und eine demokratische, praxis- und dialogorientierte Kultur pflegt. Die educación popular 
ist ein pädagogischer Ansatz, der Bildung als einen partizipativen und transformierenden Prozess 
versteht, eigenständiges Denken fördert und die beteiligten Lernenden als massgebliche AkteurInnen 
in den Mittelpunkt des Lernprozesses stellt.

2010 erfolgte eine Ausweitung der Projektaktivitäten auf die dichtbevölkerte Industriestadt Moa 
im Südosten Kubas. Die Arbeit in Moa wurde 2011 fortgeführt und intensiviert. Alle zwei Monate  
wurden Workshops mit rund 25 formellen und informellen Führungskräften durchgeführt. Diese  
Führungspersönlichkeiten wurden befähigt, bei der Problemanalyse und Erarbeitung von Lösungen 
auf Quartier- oder Gemeindeebene systematisch und partizipativ vorzugehen. Die Quartier- 
leiterInnen sollen integrierend wirken, damit die erarbeiteten Lösungen nachhaltig sind und von 
allen getragen werden. Das Projekt versucht deshalb auch gezielt, Teamfähigkeit, Vertrauen und 
Flexibilität der QuartierleiterInnen zu fördern. In den Workshops werden neue Methoden zur 
Erarbeitung von Lösungen vermittelt, Verhandlungsfähigkeiten gefördert, Konfliktlösungsstrategien 
erarbeitet und die Entscheidungsfähigkeit der Teilnehmenden gestärkt. Von besonderer Relevanz 
war die Thematisierung von Alkoholismus, der eine der grössten Herausforderungen Moas darstellt. 
Gemeinsam wurden Ursachen, Wirkungen und mögliche Ansatzpunkte für die Linderung des Pro-
blems besprochen. Die Arbeitsprozesse wurden systematisiert und die erreichten Resultate und 
Schwierigkeiten gemeinsam aufgearbeitet. So stellte sich zum Beispiel als wichtiger Erfolgsfaktor 
heraus, dass es dem Projektteam gelungen ist, die Regierung in Moa einzubeziehen und deren 
Unterstützung von Anfang an zu gewinnen. Dadurch gelang es im Verlauf des letzten Jahres auch, 
die Umsetzung des Gelernten in der Alltagsarbeit von QuartierleiterInnen in einer marginalisierten 
Gemeinde Moas direkt zu begleiten und zu unterstützen.

2011 wurde die Projektarbeit zudem auf weitere Lokalitäten in Kuba ausgeweitet, so zum Beispiel 
auf die Gemeinden ‹El Pescado› in Holguín, ‹Cunagua› in Ciego de Avila sowie die ‹Ciénaga de 
Zapata› in Matanzas. Die Ausweitung der Aktivitäten zur Ausbildung von formellen und informel-
len Führungskräften auf Gemeinde- und Quartierebene erfolgt bedarfsorientiert, sprich basierend 
auf konkreten Anfragen der entsprechenden Gemeinden. In allen drei neuen Lokalitäten wurden 
unter Einbezug relevanter VertreterInnen der Gemeinden die hauptsächlichen Probleme identifi-
ziert und Aktionspläne entwickelt. 2012 werden diese Prozesse vertieft und die teilnehmenden 
QuartierleiterInnen befähigt, Lokalentwicklungsstrategien unter Einbezug aller Betroffenen zu er-
arbeiten und umzusetzen.
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Laufende Projekte
Proyecto TransformArte – Kunstvoller Wandel

Das Projekt TransformArte unterstützt Kinder und Jugendliche aus sozialen Risiko- und Randgrup-
pen Havannas auf kreative und spielerische Weise in ihrer Entwicklung. Dazu bedient es sich des 
theater- und kunstpädagogischen Ansatzes: Mit Theater- und Puppenspiel, Musik und dem Erzählen 
von Geschichten werden das kreative Potenzial und die sozialen Fähigkeiten der Kinder gefördert. 
Sie werden gegenüber ihrem Umfeld sensibilisiert und lernen, besser mit Konfliktsituationen um-
zugehen. Das Projekt läuft seit mehreren Jahren sehr erfolgreich. 

2011 wurden die Projektaktivitäten in der ‹Casa del Niño y la Niña› in Havannas benachteiligtem 
Viertel Jesús María weitergeführt. Basierend auf einer von betroffenen Kindern erstellten Diagnose 
der grössten Probleme im Wohnviertel wurden mittels Rollenspielen, selbst gestalteten Puppen, 
Theater und Gesang eigene Geschichten um diese Herausforderungen herum kreiert. Zu letzteren 
gehören vor allem familiäre Gewalt, Aggression im Alltag, Marginalität oder prekäre materielle Lebens-
bedingungen. Nebst der direkten Arbeit mit den Kindern der ‹Casa del Niño y la Niña› wurde die 
Zusammenarbeit mit den Eltern und der Schule verstärkt. Beides ist essentiell, will man nachhaltige 
Lösungen zum Wohle der Kinder erzielen.
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Proyecto Arteducando – Bühne frei für sozialen Wandel

Im seit 2009 laufenden Projekt Arteducando werden die in TransformArte erarbeiteten Methoden 
der Kunst- und Theaterpädagogik landesweit verbreitet, indem sie an junge Kunstschaffende und 
Pädagogen weitergegeben werden. 

2011 führte das Projektteam von TransformArte in der Provinz Granma zwei sechstägige Work-
shops mit jungen Künstlern und Kunstpädagogen aus verschiedenen östlichen Provinzen Kubas 
durch. In einem ersten Workshop wurden die Kursteilnehmenden in die Thematik der Kunst- und 
Theaterpädagogik, in die educación popular sowie in partizipative Ansätze in der Arbeit mit Kindern 
eingeführt. Besonderer Stellenwert kam dabei Konzepten und Instrumenten der Kunstpädagogik 
zu, welche soziale Transformationsprozesse anzuregen vermögen. Der Workshop beinhaltete auch 
praktische Elemente wie zum Beispiel das Entwerfen von Marionetten und Puppen aus vorhandenem 
Wegwerf- und Gebrauchsmaterial. Zwischen dem ersten Workshop im März und dem zweiten im 
November setzten die Teilnehmenden in ihren Gemeinden Projekte mit Kindern um. Dabei wurden 
sie vom Projektteam von TransformArte eng begleitet und unterstützt. Im zweiten sechstätigen 
Workshop wurden die so gesammelten Erfahrungen ausgetauscht und in einem gemeinsamen 
Projekt umgesetzt. Dieses diente dem Projektteam von TransformArte zur Qualitätsüberprüfung 
und zur Sicherstellung, dass die Teilnehmenden das nötige Rüstzeug mitbekommen hatten, um 
fortan selbstständig mit dem Ansatz der Kunst- und Theaterpädagogik zu arbeiten. 

Proyecto FORO – Kritischem Denken Raum geben

Hauptziel des Projektes FORO besteht im Kapazitätsaufbau von ökumenischen und lokalen Füh-
rungspersönlichkeiten durch die Etablierung von Diskussionsfreiräumen und durch die Stärkung 
sozialer Netzwerke. Kritisches Denken und eine aktive Partizipation am gesellschaftlichen Leben 
werden gefördert, indem Freiräume geschaffen werden, wo die Information und Reflexion über 
die soziokulturellen Realitäten Kubas möglich sind und eine Interaktion mit verschiedenen Persönlich-
keiten und Denkschulen stattfinden kann. Auch 2011 wurden im Rahmen dieses Projektes monat-
liche Foren durchgeführt, bei welchen verschiedene gesellschaftsrelevante Themen diskutiert wur-
den, so zum Beispiel Gender und Gewalt, Solidarität und Partizipation, Armut, Vulnerabilität und 
Marginalität in Kuba.

Laufende Projekte
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Künftige Projekte
Jugendliches Potential fördern

Ab 2012 setzt Zunzún mit dem CIPS ein Projekt um, welches Leadership und Innovation von  
Jugendlichen in Führungspositionen auf partizipative Weise fördert und so zu Transformations- 
prozessen in ihrem unmittelbaren Umfeld – in Organisationen, Gemeinschaften, im Alltag – bei-
tragen. Im Rahmen von jährlichen Workshops und regelmässigen Vertiefungsseminaren werden aus 
ganz Kuba ausgewählte Jugendliche mit möglichst unterschiedlichen Hintergründen zusammen-
gebracht. Die Workshops schaffen Freiräume für Experimente, Reflexion, gemeinsames Lernen 
sowie die Generierung und den Austausch von Erkenntnissen. Dies soll, basierend auf eigenen  
Stärken und Ressourcen, zur Persönlichkeitsentwicklung der Jugendlichen beitragen und somit  
auch persönliche und bis ins soziale Umfeld reichende Veränderungsprozesse herbeiführen. Das 
Projekt ‹Jugend, Leadership und Innovation› stellt sozusagen die logische Fortsetzung und Vertie-
fung der Jugendseminare dar, welche Zunzún und das CIPS gemeinsam entwickelt und während 
der letzten Jahre umgesetzt haben und bei welchen unter engem Einbezug von Jugendlichen in 
Panel- und Expertengesprächen für die Jugend relevante Themen debattiert wurden.
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Spendeneinnahmen

Die Spendeneinnahmen von CHF 49’410.66 setzen sich aus einer Grossspende der zCapital AG, den 
Beiträgen unserer Gönnerinnen und Gönner sowie aus zahlreichen Kleinspenden zusammen. Gegen-
über dem Vorjahr (CHF 85’701.30) verzeichnen wir einen Rückgang um rund 40 %, welcher auf zwei 
Grossspenden im 2010 (rund CHF 50’000.00) zurückzuführen ist. Die jährlich wiederkehrenden Spen-
den unserer langjährigen Gönnerinnen und Gönner liegen leicht unter den Einnahmen der Vorjahre.

Projektaufwand

Der Projektaufwand beläuft sich auf CHF 145’384.00, was mehr als eine Verdoppelung gegenüber 
dem Vorjahr (CHF 64’386.05) ausmacht. Er setzt sich aus CHF 102’381.02 direktem Projektauf-
wand und CHF 43’002.98 Projektbegleitaufwand durch die Swiss Academy for Development (SAD) 
zusammen. Dank den guten Fortschritten in der Projektarbeit in Kuba konnten die damit verbun-
denen Investitionen getätigt und die direkten Projektausgaben wie gewünscht erhöht werden. Da 
das Engagement der SAD im Jahr 2010 erst ein halbes Jahr umfasste, erhöhte sich der Projektbe-
gleitaufwand im Jahr 2011 entsprechend.

Administrativer Aufwand

Der administrative Aufwand verdoppelte sich gegenüber dem Vorjahr (CHF 3’803.95) auf CHF 7’985.15. 
Dies ist zum einen mit der Intensivierung der Projektarbeit und zum andern mit der Erarbeitung 
des ZEWO-Gütesiegels zu begründen. Betrachtet man den administrativen Aufwand im Verhältnis 
zum Gesamtaufwand so liegt er mit 5.3 % gar unter dem Wert des Vorjahres (5.8 %), was im Ver-
gleich zu anderen Non-Profit-Organisationen sehr tief ist.

Die wichtigsten Zahlen

Richtlinien nach Swiss GAAP FER (Kern-FER und FER 21)

Der Verein Zunzún befolgt bei der Rechnungslegung die Richtlinien von Swiss GAAP FER (Kern-FER 
und FER 21) für gemeinnützige, soziale Non-Profit-Organisationen. Diese verlangen einen Leistungs-
bericht, der in angemessener Weise über die Leistungsfähigkeit und die Wirtschaftlichkeit der ge-
meinnützigen, sozialen Non-Profit-Organisationen Auskunft gibt. Gefordert werden Angaben über 
den Zweck der Organisation, die leitenden Organe und ihre Amtszeit und über die für die Ge-
schäftsführung verantwortlichen Personen. Die Erfüllung dieser Anforderungen ist Voraussetzung 
dafür, dass Zunzún das ZEWO-Gütesiegel erlangen konnte, welches gemeinnützige Organisationen 
für den gewissenhaften Umgang mit den ihnen anvertrauten Spendengeldern auszeichnet und deren 
zweckbestimmten, wirtschaftlichen und wirkungsvollen Einsatz bescheinigt.
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Bericht der Revisionsstelle
zur eingeschränkten Revision
an den Vorstand des
Vereins Zunzun
Zürich

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Betriebsrechnung, Rechnung über die
Veränderung des Kapitals und Anhang) des Verein Zunzun für das am 31. Dezember 2011 abge-
schlossene Geschäftsjahr geprüft. In Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER 21 unterliegen die
Angaben im Leistungsbericht nicht der Prüfpflicht der Revisionsstelle.

Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht,
diese zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulassung
und Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur eingeschränkten Revision. Danach ist
diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahres-
rechnung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und
analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der bei der
geprüften Stiftung vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe
und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur
Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser
Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten,
dass die Jahresrechnung nicht ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER 21 vermittelt.
Ferner sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass die
Jahresrechnung nicht dem schweizerischen Gesetz und den Statuten entspricht. Ferner bestäti-
gen wir, dass die im Anhang aufgeführten „Besonderen Bestimmungen der ZEWO“ eingehalten
sind.

PricewaterhouseCoopers AG

Thomas Romer Kristina Kabashi
Revisionsexperte
Leitender Revisor

Zürich, 15. Juni 2012

Beilage: Jahresrechnung (Bilanz, Betriebsrechnung, Rechnung über die Veränderung des Kapitals
und Anhang)
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Unterstützung von Zunzún 
Für die Unterstützung des Vereins Zunzún im Jahr 2011 bedanken wir uns sehr herzlich! Die Solida-
rität unserer GönnerInnen und SpenderInnen beeindruckt und freut uns gleichzeitig. Zudem möch-
ten wir allen unseren PartnerInnen für ihre sehr wertvollen und unentgeltlichen Leistungen danken. 

Speziell für Ihre grosszügige Spende danken und deshalb namentlich erwähnen möchten wir die  
zCapital AG. Der AVINA STIFTUNG danken wir für die Unterstützung des Projekts «Sport als Mittel 
zur Jugendförderung und zur Initiierung sozialer Transformationsprozesse» für die Jahre 2012/13.

Grosse Unterstützung und entsprechend grossen Dank gehen an die Firmen PWC für die Revision, 
Acribia AG für die Buchhaltung sowie Offsetdruck Goetz AG für den Druck.

Und zum Schluss danken wir Daniel Hager ganz herzlich für seine schönen Fotos, welche er mit 
seiner Kamera während einer Projektreise eingefangen und uns grosszügig zur Verfügung gestellt hat.

Steuerliche Abzugsfähigkeit 

Zunzún arbeitet mit minimalem Verwaltungsaufwand. GönnerInnen und SpenderInnen haben jeder-
zeit die volle Transparenz über die Verwendung der Spenden. Unterstützungsbeiträge können in 
der Regel von den Steuern abgezogen werden, da Zunzún von den Steuerbehörden als gemein-
nützige Organisation anerkannt ist.

Freiwilliges und unentgeltliches Engagement

Die Mitglieder des Vorstands leisteten im Jahr 2011 insgesamt rund 700 Stunden ehrenamtliche 
Arbeit. 

ZEWO-Zertifizierung

Wir sind stolz darauf, 2011 die Prüfkriterien der ZEWO erfüllt zu haben. Das ZEWO-Gütesiegel 
steht für den gewissenhaften Umgang mit Spenden und bietet eine vertrauenswürdige Orientie-
rungshilfe zur Beurteilung von Hilfswerken.
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Zunzún ist ein politisch und konfessionell unabhängiger und neutraler Verein, der seit 2002 
Schweizer Entwicklungsprojekte in Kuba durchführt. Die Entwicklungsprojekte bezwecken die 
direkte sowie indirekte materielle und ideelle Unterstützung von Kindern und Jugendlichen aus 
vorwiegend benachteiligten Vierteln und Gebieten in ganz Kuba. 

Das Engagement von Zunzún orientiert sich am Prinzip der Hilfe zur Selbsthilfe und setzt dabei 
auf die Förderung von Life Skills, auf die Entwicklung von beruflichen Fähigkeiten, auf eine enge 
Zusammenarbeit mit lokalen Partnern und Institutionen sowie auf die Unterstützung von Schulen 
und Organisationen, die in der Aus- und Weiterbildung von Kindern und Jugendlichen tätig sind. 
Indem Zunzún insbesondere in die Sozialkompetenz, den Abbau von Gewalt und Frustration, 
letztlich also in die Gesellschaftsfähigkeit dieser jungen Menschen investiert, werden sie befähigt, 
sich mittel- bis langfristig selber zu helfen oder entsprechende Hilfe zu organisieren.

 
Zunzuncito wird in Kuba der kleinste Vogel der Welt genannt, eine nur gerade auf der grössten 
Karibikinsel heimische Vogelart. Aufgrund seiner Grösse und Feinheit gilt der Zunzún über Kuba 
hinaus als Sinnbild für die Verletzlichkeit des Kindes.

Zunzún – Schweizer Entwicklungsprojekte in Kuba

Die Produktion dieses Jahresberichts wurde Zunzún kostenlos ermöglicht durch:

HESSKISSSULZERSUTTER AG, Zürich (Gestaltung) und Offsetdruck Goetz AG, Geroldswil (Druck).  

Herzlichen Dank!

Zunzún – Schweizer Entwicklungsprojekte in Kuba, Segantinistrasse 72a, CH-8049 Zürich,  

info@zunzun.ch, www.zunzun.ch


